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DIN EN 17971:2024-09  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument EN17971:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� erarbeitet,  

dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der DIN-DVGW-Gemeinschaftsarbeitskreis 

NA119-07-13-01AK �EN  fur Anlagen  zur In-Situ-Erzeugung  und  Dosierung von Bioziden zur 

Wasserbehandlung� im DIN-Normenausschuss Wasserwesen (NAW). 

Dieses Dokument  wurde im Einvernehmen und  in Zusammenarbeit mit  dem DVGW Deutscher Verein des Gas- 

und  Wasserfaches e. V.�Technisch-wissenschaftlicher Verein aufgestellt.  Sie ist als  Technische Regel  des DVGW 

in das Regelwerk Wasser des DVGW einbezogen worden. 

Betriebliche Arbeitsschutzanforderungen sind in der EU  nicht vollstandig  harmonisiert. Daher konnen  Mit-
gliedstaaten  Anforderungen definieren, die uber die Mindestanforderungen einer Europaischen Richtlinie hin-
ausgehen. Es wird vorausgesetzt, dass die nationale  Rechtslage  bekannt  ist.  Einschlagige Rechtsvorschriften 

sind in Deutschland u.  a.  das Arbeitsschutzgesetz sowie nachgeordnete Verordnungen samt  zugehorigem  tech-
nischem Regelwerk und  die DGUV Vorschriften und  Regeln.  Die vorliegende Norm macht  Aussagen uber den 

Einsatz  konkreter Schutzmaßnahmen  fur Beschaftigte. Es wird vorausgesetzt, dass diese vor dem Hintergrund 

der nationalen  Rechtslage  betrachtet  werden. 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN19627:2018-01 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  in eine europaische Norm uberfuhrt; 

b)  Beschreibung der Technologie der stillen  elektrischen Entladung  zur Erzeugung von Ozon wurde neu  

gefasst und  erganzt;  

c) Reinheitsanforderungen an  das Einsatzgas und  an  das erzeugte Ozongas wurden neu  gefasst und  erganzt;  

d) Beschreibung wesentlicher Nebenprodukte bei Einsatz  von Ozon wurde neu  gefasst und  erganzt;  

e) Techniken zur Dosierung und  Vermischung von Ozon wurden hinzugefugt;  

f) Anforderungen an  die Betriebssicherheit von Ozon-Systemen wurde neu  gefasst und  erganzt.  Empfehlun-
gen fur europaische Mindestanforderungen an  den Arbeitsschutz im Umgang  mit  Ozonsystemen wurden 

in einem informativen Anhang  hinzugefugt;  

g) Luftgrenzwert von Ozon wurde entsprechend der europaischen Wirkstoffgenehmigung von Ozon ange-
passt; 

h) die Methode der Photometrischen Bestimmung  der Ozonkonzentration in der Gasphase wurde hinzuge-
fugt,  die Verfahren zur Bestimmung  von Ozon im Wasser (DPD Methode und  Indigo Methode) wurden in 

diese europaische Norm uberfuhrt; 

i) Dokument  redaktionell uberarbeitet.  
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Frühere  Ausgaben 

DIN19627: 1980-01, 1993-03, 2018-01 
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�  Leerseite � 
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Anlagen In-Situ-Erzeugu Bioziden

Ozon

Devices for in-situ generation of biocides

Ozone

Dispositif de g ratio de biocides in situ

Ozone

Diese Europ ische Norm wurde vom C am 19. Mai 2024 angenommen.

Die CEN-Mitgliede sind gehalten, die CEN/CENELEC-Gesch ftsordnu zu erf llen, in de die Bedingungen festgelegt sind, unte

denen dieser Europ ische Norm ohne de nderu de Status eine nationale Norm zu gebe ist. Auf dem letzte Stand

befindliche Liste dieser nationale Normen mit ihre bibliographische Angabe sind beim CEN-CENELEC-Management-

Zentrum ode bei dem CEN-Mitglied auf Anfrage erh ltlich.

Diese Europ ische Norm besteht in dre offizielle Fassunge (Deutsch, Englisch, Fra sisch). Eine Fassu in einer andere

Sprache, die von einem CEN-Mitglied in eigene Verantwortu durch bersetzu in seine Landessprache gemacht und dem

Management-Zentrummitgeteilt worden ist, hat den gleichen Status wie die offizielle Fassungen.

CEN-Mitgliede sind die nationale Normungsinstitute vo Belgien, Bulgarien, D nemark, Deutschland, Estland, Finnland,

Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Lu emburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen,

terreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rum nien, Schweden, der Schweiz, Serbien, de Slowakei, Slowenien,

Spanien, der Tschechische Republik, de T rkei, Ungarn, dem Vereinigte K igreich und Zypern.
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN17971:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� erar-
beitet,  dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird. 

Diese Europaische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung  

eines identischen Te es oder durch Anerkennung  bis Dezember 2024, und  etwaige  entgegenstehende natio-
nale  Normen mussen bis Dezember 2024 zuruckgezogen werden. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte  zu identifizieren. 

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CENCENELEC Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Lander gehalten,  diese Europaische Norm zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland,  die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  emburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,  Schwe-
den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, Ungarn, Vereinigtes 

Konigreich und  Zypern. 
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Einleitung 

Anlagen  nach diesem Dokument  konnen  in verschiedenen Anwendungsbereichen eingesetzt werden, z. B.  

fur Trinkwasser, Schwimm- und  Badebeckenwasser, Abwasser, Luftbehandlung,  Oberflachendesinfektion, 

Wiederverwendung von Wasser, Bewasserungswasser und  in der Lebensmittel- und  Getrankeherstellung  

usw.  Zusatzliche Anforderungen zu denen dieses Dokuments mussen beachtet werden, falls diese fur die 

spezifische Anwendung zutreffend sind. 

Die In-situ-Erzeugung  von Wirkstoffen, insbesondere von Ozon, unterliegt  den Angaben  der Biozid- 

Verordnung (EU) 528/2012 (BPR) [1]. Die Verwendung von Ozon zum Zweck der Verwendung als  Desinfek-
tionsmittel/  mikrobiologisches Schutzmittel  fur Wasser setzt die Einhaltung  der Bestimmungen  der BPR  

voraus, insbesondere den Zugang  des Verwenders oder seines Anlagenherstellers zu einem Dossier fur die 

Zulassung von Ozon im Sinne des BPR.  

Die In-situ-Erzeugung  von Ozon fur nicht-biozide Anwendungen, z. B.  zu ecken, unterliegt den 

Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Bewertung,  Zulassung und  Beschran-
kung  chemischer Stoffe (REACH) [2]. Die Verwendung fur nicht-biozide Anwendungen setzt voraus, dass der 

Verwender Zugriff auf  das Dossier hat,  das fur die Zulassung von Ozon unter REACH vorgesehen ist 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  ist anwendbar auf  Anlagen  zur Erzeugung  und  Dosierung von Ozon. Das Ozon wird in die-
sen Anlagen  nach der Technologie der stillen  elektrischen Entladung  erzeugt.  Nach EN1278 und EN15074 ist 

Ozon fur die Aufbereitung von Wasser fur den menschlichen Gebrauch (Trinkwasser) bzw.  fur die Aufbereitung 

von Schwimm- und  Badebeckenwasser geeignet.  Ozon kann  dem Wasser zu Desinfektions- und  zu o ven 

Zwecken zugesetzt werden. Das vorliegende Dokument  kann  auch  auf  andere Technologien zur Erzeugung  von 

Ozon, z. B.  Elektrolyse  oder UV-Bestrahlung,  angewendet werden, soweit dies sinnvoll  oder anwendbar ist.  

Dieses Dokument legt  die Herstellung der Anlage  und  die Prufverfahren fur die Ausrustung  zur 

In-situ-Erzeugung  von Ozon fest.  Es legt  auch die Anforderungen an  Montage-,  Betriebs- und  Instand-
haltungsanleitungen  sowie Sicherheitsanweisungen und  an  die mit  dem Produkt zu liefernde Dokumentation  

fest.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Te  in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN12876, Produkte zur  Aufbereitung  von Wasser für  den  menschlichen Gebrauch�  Sauerstoff  

EN1278, Produkte zur  Aufbereitung  von  Wasser für  den  menschlichen Gebrauch�  Ozon 

EN15074, Produkte zur Aufbereitung  von Schwimm- und  Badebeckenwasser� Ozon 

EN60529, Schutzarten  durch Gehäuse (IP-Code) 

EN ISO13849-1, Sicherheit  von  Maschinen�  Sicherheitsbezogene  Teile von  Steuerungen�  Teil 1:  Allgemeine 

Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1)  

EN ISO13849-2, Sicherheit  von  Maschinen�  Sicherheitsbezogene  Teile von  Steuerungen�  Teil 2:  Validierung  

(ISO 13849-2)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen  terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

ANMERKUNG Zusatzlich  sind die in Artikel 3  der Biozid-Verordnung [1] aufgefuhrten Begriffe bei der Anwendung des 

vorliegenden Dokuments nutzlich. 

3.1  

Ozonerzeuger  

Teil der Ozonerzeugungsanlage,  in dem Einsatzgas durch ein stilles  elektrisches Entladungsfeld  geleitet wird, 

um  Ozon zu erzeugen 
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3.2  

Ozonerzeugungsanlage 

gesamte Anlage,  die fur die Erzeugung  von Ozon aus  dem Einsatzgas erforderlich ist,  einschließlich z. B.  Strom-
versorgung und  Ozonerzeuger 

3.3  

Ozon-System 

Kombination von Geraten, die neben  der Ozonerzeugungsanlage  und  der Ozon-Dosierungseinrichtung, die 

beide in diesem Dokument  beschrieben sind, auch  Gerate zur Verteilung von und  zur Reaktion  mit  Ozon 

umfasst 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jegliche dem Ozon ausgesetzten Ausrustungen  oder Anlagen,  z. B.  Reaktionsbehalter, Pum-

pen,  Rohrleitungen,  Behalter, Restozon-Entfernungsanlagen  oder Warmetauscher, gelten als  Teil des Ozon-Systems. 

3.4  

geschlossenes Ozon-System  

Ozon-System, bei dem das Ozon das Ozon-System nicht oder nur derart verlasst, dass nur eine vernachlassig-
bare Freisetzung von Ozon in das Gebaude oder in die Umwelt  erfolgt 

3.5  

offenes Ozon-System 

beliebiges  System, das nach 3.4 nicht als  geschlossenes Ozon-System betrachtet  wird 

3.6  

Einsatzgas 

Substanz,  die als  Gas der Ozonerzeugungsanlage  zur Erzeugung  von Ozon zugefuhrt wird 

3.7  

Taupunkt  

Parameter, in °C,  der den Feuchtegehalt eines Gases angibt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Taupunkt  bezieht sich auf  die Temperatur, auf die ein Gas abgekuhlt  werden muss, um  

mit  Wasserdampf gesattigt  zu werden, wobei von einem konstanten  Luftdruck und Wassergehalt ausgegangen  wird. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Wird die Luft unter den Taupunkt  abgekuhlt,  verringert sich ihre Feuchtekapazitat,  und  der 

in  der Luft  enthaltene  Wasserdampf kondensiert zu flussigem Wasser, das als  Tau  bezeichnet wird. Geschieht dies durch 

den Kontakt  mit  einer kalteren Oberflache,  bildet  sich Tau  auf  dieser Oberflache.  

3.8  

Restozon-Entfernungsanlage 

Restozon-Umwandler 

Anlage  fur die Entfernung  von Restozon, das durch den Prozess im Ozon-System nicht aufgezehrt wurde und  

sich als  Gas in einem Abgasstrom akkumuliert  

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Entfernung  aus  der Gasphase erfolgt durch Umwandlung  von Ozon (O3) zu Sauer-

stoff (O2). 

3.9  

Normtemperatur  und -druck  des Gases  

NTP, en: normal  temperature and  pressure of gas 

Gas unter den Bedingungen  der Normtemperatur tn =0 °C und  des Normdrucks pn =101 325Pa = 1013,25 hPa 

[QUELLE: NIST Standard Reference Data  Base 7  Users Guide [3]] 
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3.10  

Normalkubikmeter  

m3
n 

Kubikmeter  Gas, in der Regel  trocken, bezogen auf  1Atmosphare (101 325Pa) und  0 °C,  d. h.  auf  Normtempe-
ratur und  -druck des Gases 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Einheit wird in m3
n  

angegeben.  In  anderen Dokumenten wird manchmal  die Einheit Nm3 

verwendet. 

[QUELLE: NIST Standard Reference Data  Base 7  Users Guide [3]] 

3.11  

Unterdruckanlage 

Anlage,  in der alle  Teile und  Rohrleitungen,  die ozonhaltiges Gas fuhren, von der Ozonerzeugungsanlage  bis 

zur Vermischungseinrichtung unter Unterdruck stehen 

3.12  

Überdruckanlage  

Anlage,  in der alle  oder einige Teile und  Rohrleitungen,  die ozonhaltiges Gas fuhren, von der Ozonerzeugungs-
anlage  bis zur Vermischungseinrichtung unter Uberdruck stehen 

3.13  

Experte 

Person, die aufgrund ihrer technisch-wissenschaftlichen Ausbildung,  ihrer Berufserfahrung und  ihrer Kennt-
nisse der einschlagigen  Normen und  Vorschriften in der Lage ist,  ein Ozon-System hinsichtlich Funktionen und  

Sicherheit zu beurteilen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Diese Person kann  vom Hersteller oder von einer unabhangigen  dritten Organisation  (z. B.  

einer Prufstelle)  kommen; ein Prufer nach  EN ISO/IEC 17020 [4] TypC erfullt  dieses Kriterium uneingeschrankt.  

3.14  

geschlossener, verschließbarer  Aufstellungsraum  

verschließbarer, fur einen begrenzten Personenkreis zuganglicher Technikraum, in dem die Ozonerzeugungs-
anlage  und  oftmals  auch  weitere Teile des Ozon-Systems installiert  sind und  in dem daruber hinaus weitere 

technische Ausrustung  installiert  werden kann  

3.15  

individueller  Aufstellungsraum  

Technikraum, in dem ausschließlich die Ozonerzeugungsanlage  installiert  ist und  betrieben  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Begriff umfasst auch  Gehause fur den Einbau  der Ozonerzeugungsanlage.  

4  Technologie der  stillen  elektrischen Entladung zur  Ozonerzeugung  

Die stille  elektrische Entladung (DBD,  en: dielectric barrier discharge) ist die Grundlage  der meisten kommer-
ziellen  Ozonerzeuger. In  der Pr  werden anstelle  von DBD mehrere andere Begriffe mit  der gleichen Bedeu-
tung  verwendet: stille  elektrische Entladung,  dielektrische Barriereentladung, Plasmaentladung,  Koronaentla-
dung.  

Bei der stillen  elektrischen Entladung  wird Ozon durch die Energie von Elektronen in einem elektrischen Feld 

zwischen zwei Elektroden erzeugt.  Bei den Elektroden handelt  es sich in der Regel  um  zwei parallele  Plat-
ten oder konzentrische Zylinder, die in  einem bestimmten Abstand  zueinander angeordnet sind und  so einen 

Einzel-  oder Doppelentladungsspalt  bilden.  Die Elektroden sind durch ein (nichtleitendes) Dielektrikum  und  

den Entladungsspalt  voneinander isoliert,  siehe Bild 1.  

Der Ausgangsstoff ist Umgebungsluft  oder Sauerstoff, auch  Einsatzgas genannt.  Ozon (O3) wird aus  dem Sau-
erstoff (O2) des Einsatzgases erzeugt,  das durch den Entladungsspalt  geleitet wird, siehe Bild 1.  Ubersteigt das 
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durch die an  den Elektroden angelegte  Hochspannung erzeugte elektrische Feld die Isolationsfeldstarke des 

Einsatzgases im Entladungsspalt,  setzt die Entladung  im Einsatzgas ein. Die Entladung  erzeugt einen Strom 

aus  elektrisch geladenen  Teilchen, die aus  Elektronen und  Ionen bestehen. Im  Entladungsbereich findet die 

beabsichtigte chemische Reaktion  statt:  3O2 2O3 

(zusammengefasst). Nach kurzer Zeit,  d. h.  nach einigen 

Mikrosekunden, wird der Entladungsstrom  aufgrund der Polarisierung des Dielektrikums durch den Entla-
dungsstrom unterbrochen, da die Polarisierung des Dielektrikums das treibende elektrische Feld kompensiert.  

Da es sich bei der angelegten  Hochspannung um  eine Wechselspannung  handelt,  wiederholt sich der Vorgang 

mit  umgekehrtem Vorzeichen des treibenden elektrischen Feldes, das folglich  in dem Moment,  in dem die neue 

Entladung  einsetzt,  dieselbe Richtung  hat  wie das elektrische Feld des Dielektrikums. Wie bereits zuvor wird 

die Entladung  unterbrochen, wenn sich die Polarisierung des Dielektrikums umkehrt  und  das treibende elek-
trische Feld kompensiert.  So ermoglicht der Wechsel der angelegten  Hochspannung einen kontinuierlichen 

Prozess, durch den Ozon erzeugt wird. 

Der Wechsel der angelegten  Spannung  erfolgt schnell.  Die Dauer einer Wechselphase ist dabei viel  kurzer als  

die Durchlaufzeit, die das Gas benotigt,  um  den Ozonerzeuger zu passieren, so dass das Ozon homogen in dem 

Gas verteilt ist,  das die Anlage  als  Ozonleistung  verlasst. Folglich verfugen  DBD-Anlagen  uber eine konstante  

Ozonleistung  ohne Unterbrechungen oder Abfall,  sofern die Zufuhr des Einsatzgases kontinuierlich  sicherge-
stellt  ist,  die Umgebungsbedingungen,  z. B.  Temperatur oder Druck, stabil  sind und  schließlich die Hochspan-
nungsversorgung konstant  ist.  

Legende 

1 elektrische Stromversorgung� Wechselspannung  

2 Innenelektrode 

3 Entladungsspalt  

4 Dielektrikum  

5 Außenelektrode  

Bild 1�  Beispiel  für  die  Ozonerzeugung in  einem elektrischen Wechselfeld in einem 

Einzel-Entladungsspalt,  der  aus  konzentrischen Elektroden mit  einem Dielektrikum  besteht 

Die Energie der elektrischen Stromversorgung wird jedoch nur teilweise zur Erzeugung  von Ozon genutzt.  Die 

uberschussige Energie wird in Warme umgewandelt,  die durch effiziente Kuhlung  abgefuhrt werden muss. 

Einzelheiten zur Chemie der Ozonerzeugung sind im Abschnitt 9  �Chemie� beschrieben. 

5  Unterscheidungsmerkmale von Ozonerzeugungsanlagen 

5.1  Allgemeines 

Ozonerzeugungsanlagen  werden anhand  der Merkmale von 5.2 bis 5.5 unterschieden. 

5.2  Bauart  der  Ozonerzeugungsanlagen 

Anlagen  in kompakter oder freier Ausfuhrung, d. h.  raumlich  zusammenstehend gruppierter oder in getrennter 

Aufstellung  der Ausrustung  (siehe Abschnitt 8).  
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